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Zur besonderen Beachtung.
Meldekanea für gewerbliche Verbrauchervon Sohle , Sott

und Briketts.

Die gewerblichen Verbraucher , die im Monat Mai 191»
mindestens 10 Tonnen Brennstoff benötigen werden and
deren Betrieb sich im besetzten Gebiet der französischen Ar¬
mee befindet, ausgenommen den Saarbezirk Ottweile »,
Kreis Saarbrücken, Stadt und Land , Saarlouis und dl»
Rheinpfalz, müssen folgendes beachten:

I. Brennstoffe dürfen nur an diejenigen Firmen »her
Unternehmen geliefert werden, welche die Meldekarten ge-
mm nach den Vorschriften ausgefüllt und dieselben in der
»« geschriebenen Zeit und an die vorgeschriebeuenStellen
geschickt haben.

Diese Meldekarten sind mit den nötigen Auskünften ga
haben, entweder bei der Wirtschaftsstelle oder deren Be»
tretungsamt für den Kreis des Antragstellers , oder bei dar
amtlichen Verteilungsstelle für den Kreis des Antragstell-
iers, oder bei der amtlichen Verteilungsstelle für den rhei¬
nischen Braunkohlenbergbau , Köln , Untersachsenhausen 5/7.

Die Meldekarten müsien leserlich und in lateinische«
'Schrift geschrieben werden.

II . Di« technischen Kontroll -Offiziere der X . Arme»
haben festgestellt, daß eine große Anzahl der Meldungen
falsch find (der Bestand wird kleiner gemeldet als der wirk¬
liche Bestand, der Verbrauch größer als der wirkliche Ber>
brauch usw.). '

Die interalliierte Kommission für Brennfboffverteilung
-ibt noch einmal bekannt, daß diejenigen , welche falsche
Meldungen machen, sich nach dem Paragraphen 15 der di«
Meldekarte begleitenden Bekanntmachung , einer Gefüng-
Estrafe bis zu einem Jahre oder zu einer Geldstrafe bis z«
10000 Mark aussetzen und außerdem keinen Anspruch auf
Bewilligung von Brennstoffen haben.

III . Der Betreffende hat noch folgende Angaben z»
Machen:

**wieviel Personen im März 1919 in dem Betriebe , auf
den sich die Meldekarte bezieht, zur reichsgesetzlichen
Unfallversicherung angemeldet waren;

chi die genaue Adresie der Firma oder des Unternehmer»
(Straße und Nunrmer in den Städten usiv.) .

Die durch die Lieferung von Brennstoffen oer««°
fachten Beschwerden sind, mit den nötigen Angaben (Iah-
** bsw.) zu richten an:

a >Section Economiqwe dt' la X. Arruöe (Service des
. . Eombustibles) Försterplatz ; Mayence;

) Wirtschaftsstelleoder deren Vertretungsstelle im Kreiö-
ves Antragstellers;

' * oder bcn Lieferanten.
^Beschwerden werden nicht angenommen , wnn die E «k

«eonomique keine Meldekarte in ihrem Besitz hat.
Le Capitaine G. H. Mono»,

mmistrateur Militaire du Cercle de Saint -Goars . aufe»

"ödsten unentgeltlichen Sprechstunden k»r untte
^ " Lungenkranke werden am

Montag , den 5. Mai 1919,
vormittags von 9—1 Uhr,

ton Herrn Geh Medizinalrat Dr . Mayer
sichen Krankenhause zu St . Goarshausen abgehotien

l- Goarshausen den 22. April 1919.
Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . B : Za « n.

politische Nackrichtev.
Bor der Entscheidung ist die Friedenssrage nunmehr an¬

gelangt . Uns interessiert hier am Rhein natürlich vornehm¬
lich die Frage über die mutmaßliche Dauer der Besetzung.
Zu dieser Frage liegt ein Bericht aus Paris vor, der besagt,
daß der auf die militärische Besetzung des linken Rhein¬
ufers bezügliche Entwurf im Laufe der letzten Sitzungen im
Prinzip angenommen worden ist. Dieser Entwurf sieht die
Besetzung der wichtigsten strategischen Punkte und eine
staffelweise Räumung nach Maßgabe der von Deutschland
vollzogenen Zahlungen vor. In fünfzehn Jahren wird,
>r>w' bereits gemeldet, die Operation ihr Ende erreicht haben.
Englische und amerikanische Stveitkräfte werden während
einer noch zu bestimmenden Zeitdauer dort belasten werden.
Die französische Besetzung wird viel länger dauern . Die
Gebiete des linken Rheinufers werden in vollem Umfange
am politischen Leben in Deutschland Anteil haben. Jedes
Versagen Deutschlands bei der Ausführung des Vertrages
wird für die Alliierten den Bündnisfall bedeuten . Die
Meldung bestätigt nur , was bereits über diese Frage ange¬
deutet worden ist. Näheres wird der Vorfriedensvertrag,
der wahrscheinlich in dieser Woche noch veröffentlicht
werden dürfte , besagen.

Genauere Nachrichten, wie sich die Verhältnisse in den
bisher besetzten Brückenköpfen  gestalten werden , sind
noch nicht erschienen.

In dem von Havas verbreiteten amtlichen Sitzungsbe¬
richt über die Pariser Besprechungen heißt es u. a.:

Die, Alliierten erörterten am Donnerstag die Maßnah¬
men noch nicht, die im Fall der Nichtunterzeichnung des
Vertrages durch Deutschland zu treffen sein würden . ' In¬
dessen wurden die militärischen Fachleute beauftragt , unter
Leitung Fochs für diesen Fall Berichte auszuarbeiten . Die
Zwangsmaßnahmen , die den Alliierten zu Gebote stehen,
sind verschiedener Art . Sie umsasten insbesondere die Be¬
setzung weiterer deutscher Gebiete, die Sperrung deutscher
Häfen und die Einstellung der Verpflegung,

Frankfurt  a . M ., 23. April . Wie aus Paris ge¬
meldet wird , wird der Vorfriedensvertrag auch leine Bestim¬
mung enthalten , die Deutschland die Entsendung militäri¬
scher Missionen nach dem Ausland verbietet.

Berlin,  23 . April . Auf unsere letzte Note an die
Alliierten ist nunmehr aus Paris die erwartete Antwort
ein getroffen . Es ergibt sich daraus , daß unsere Friedens¬
delegation nach Versailles reisen wird , und zwar voraus¬
sichtlich am nächsten Montag.

G e n f , 23. April . Wie hierher gemeldet wird , bat Ge¬
neral Nudant im Aufträge des französischen Ministerprä¬
sidenten der deutschen Wafsenstillstandskommistwn die Ant¬
wort auf dw deutsche Note vom 21. April überreichen lasten
Es wird -ve. sichert, daß die Antwort alle Schwierigkeiten u.
Gefahren , di ' noch bestehen, beseitigt. Man erwartet , daß
die deutsche Delegation nunmehr bestimmt Ende dieses Mo¬
nats in Versailles cintreffen wird.

Be r li n , 23. April . Die deutsche Friedensdelegauon
wird aus 80 Personen bestehen. Außer den 6 Unterhänd¬
lern werden ihr 7 Vertreter des Auswärtigen Amtes,' je 2
Vertreter der übrigen beteiligten Reichsämter, des Gene¬
ralstabs , der Admiralität und der Wäffenstillstandslommis-
sion angehören , ferner Sekretäre , Dolmetscher, Büroperso¬
nal und das Personal des Nachrichtendienstes. Die Abreise
der Delegation ist für den 28. April in Aussicht genommen , j
Die Delegation wird im Sonderzug über Köln nach Per - '
sailles fahren.

H a a.g , 23. April . Aus Paris wird gemeldet: Ein?
japanische Delegation wird am 27. April in Marseiile er¬
wartet.

Gchristletter Fri , Rohr . Oherlahn»»!«. | 57.

«„ Gemäßheil der Kreispolizeiverordnung vom 1. Mai 1902 wird hiermit das Ergebnis d« am 12. April 1919
i» N ° >t ä t >e n stallgehabten Körung bekannt gegeben.
- - _ - . "" 11
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Rückfahrt nicht
zu rechnen ist.

Unsere Ostfront.
Wie die ,.Kölnische Volkszeitung" mstteilt, hat der

Erzbischof von Köln , Kardinal von Hartmaun , im Namen
sämtlicher Bischöfe Preußens in einem Schreiben an die
preußische Regierung und das Berliner Auswärtige Amt.

Die Lebensmittelversorgung.
Hamburg,  23 . April . Die trotz der Tätigkeit einer

großen Zahl von Fischdampfern immer noch unzureichende
Fischzufuhr ist infolge der Kohlennot in den letzten Tagen
noch weiter zurückgegangen. Die mit den Fängen von der
Nordsee eintreffenden Fischdampfer haben , sämtlich außer
Betrieb gesetzt werden müssen, da keine Bunkerkohlen zur
Auffüllung der Dampfer vorhanden sind. In Hamburg,
Altona und Kuxhafen haben aus diesem Grunde 30 Fisch-
hampfer beigelegt werden müsten. ,

B e r l i n , 23 . April . Der „Berliner Zeitung " zufolge
sind heute bereits die Amerikaner aus Holland in Berlin
eingetroffen , die zu der Kommission des amerikanischenLe-
beusmittelkoutrolleurs gehören, Drei weitere Mitglieder
dieser Kommission werden noch erwartet.

Die Lage in Bayern. <
I Köln,  23 . April . Ei« in verflossener Nacht aus

München hier eingetrosfener Herr schilderte die Verhält-
niste in Bayern in den allerdüstersten Farben . Der Re¬
gierung Hvfsmann wird zur Last gelegt, daß sie durch ihr
zaghaftes und unentschlossenes Vorgehen dem Spartakis¬
mus zu viel Spielraum zur Entfaltung seiner Machtstellung
gegeben habe . Wenn nicht im letzten Augenblick die Ver-

.. nunft die Oberhand gewinnt , wird es ein Ende,mit Schrok-
ken geben. Die rote Garde zieht geschlossen, in Bataillone
formiert , zu Tausend auf. Es fehlt ihr nur an Artille¬
risten , die sie durch Aufrufe zu gewinnen sucht. Munition
und Geschütze hat sie anscheinend zur Verfügung. Die
rote Garde hat in den letzten Tagen von auswärts be¬
trächtlichen Zuwachs erhalten . Exzeße werden von 17- bis
19jährigen Burschen verübt, die dem Militär zugehören
und bei reichlicher Verpflegung einen Tägeslohn von 17
Mark erhalten.

Rege ns bürg,  23 . April . Nach direkter Telephon-
nachrichl au » Zkuächcch vestehi die Räter .gdrung noch.
Heute findet in München ein großer Demonstrationszug
statt , bei dem riesige Masten mit roten Fahnen die Stadt
durchziehen . Nachmittags werden zwei große Versamm¬
lungen abgehalten . Die Betriebsräte sind mit der Regie¬
rung nicht einverstanden . Aber vckh einem Sturz oder Ge¬
fangennahme der Führer oder sonstiges, ist keine Rede.

N ü r n b e r g , 23. April . Die „Fränkische Tagespost"
meldet aus München : Gestern vormittag hielten die Ge- .
walthaber in der Ludwigstraße eine Truppenschau über
die Rote Garde ab. Wegen finanzieller Schwierigkeiten
uni» Unzufriedenheit unter den Arbeitern wird ab heute der
Generalstreik aufgehoben . Die Stimmung unter der Be¬
völkerung ist unter dem Einfluß des Terrors sehr gedrückt.

B a m b e r g , 23 . Arpil . Dr . Lewin erklärte, daß der
Mangel an .Lebensmitteln und Geld in kurzer Zeit znm
Zusammenbruch der Münchener Kommnnistenherrschaft
führen müßte . Die Aufforderung an die Bevölkerung,
alles in ihren Händen befindliche Bargeld abzuliefern,
widrigenfalls es mit Gewalt genommen würde, hatte nicht
das erhoffte Ergebnis . Man hat deshalb, um wenigstens-
etwas Bargeld zu bekommen, den Straßenbahnbetrieb
wieder ausgenommen . Erst sei die Situation aussichtsvoll
gewesen, solange man es mit der Bokkswehr zu tun ge¬
habt habe , den jetzt ausgestellten Freikorps könne man
dagegen nicht standhalten . Er müsse jetzt wieder daran
denken, sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Augsburg,  23 . April . Die Operationen gegen
München haben begonnen. Die von der Regierung in
Bamberg geschickte Truppenmacht soll mehr als fünf Di¬
visionen betragen . Man rechnet zwar auf erbitterten Wi¬
derstand , hofft aber , diesen verhältnismäßig rasch zu bre¬
chen. Augsburg ist die Hanpchasis für Operationen.

Augsburg,  23 . dlpril . Die Tätigkeit der Regie¬
rungstruppen hat weitere Fortschritte gemacht. Am vor¬
mittag haben sich die Spartaknsbesatzungen von Oberhansen
und Pfersee übergeben . Die Schäden, welche durch die Be¬
schießung, teilweise, auch von aufständischer Seite her, ver¬
ursacht worden sind, sind größer, als man zuerst gedacht hat

Ingolstadt,  23 . April . Die von den Behörden er
lastenen Aufrufe zur Bekämpfung des Bolschewismus sin
den in der ganzen Gegend zwischen Ingolstadt , Augsburg
und Ulm begeistert '? Zustimmung.

Offiziere , Studenten , Bauern , Handwerker, und vor al¬
lem auch viele Arbeiter melden sich zu den Freikorps.

Wegen der Kohlennot wird , wie die Eisenbahndivektion

Jä



gegen btc Beschlagnahme der dem Fürstbistum Breslau
gehörenden Güter im Sudetenland durch die tschechische Re¬
gierung Einspruch erhoben . Die Bischöfe richten an die
Staatsregierung Preußens (bezw . das Auswärtige Amt)
die dringende Bitte , bei der tschechischen Regierung ernste
Borstellungen gegen die Anordnung der Zwangsverwal-

dern ^ erheben und deren baldigste Beseitigung zu for-

B .e r l i n , 23 . April . Bon zuständiger Stelle wird
gegenüber verschiedenen ungenauen Nachrichten über die
kT / verschiedenen Teilen der Ostfront mitgeteilt,
. L »7 ber v̂ltischen Front wegen jetzt eingetretenen Früh-
lahrotauwetters zurzeit weitere Operationen nicht möglich
Md An den unangenehmen politischen Vorgängen der
lungswn Zeit in Libau sind weder die deutsche Führung
noch die deutschen Truppen beteiligt . Unser Vorgehen im
Baltenland erleichtert die Lage an der estnisch-finnischen
^vont Die Sowjetregierung war gezwungen , Truppen
nbzuzrehen und dadurch bekamen die estnisch- finnischen
Truppen Lust . Leider sind auch dort innere Zerwürfnisse
emgetreten . ' '

Die günstige Lage der Bolschewiken in Südrußland
wird erfreulicherweise aufgehoben , durch die Offensive des
Admirals Ko .tschak, der m jenen Ländern als der Napoleon
Rußlands bezeichnet wird . Er hat westlich des Urals star¬
ken Gelandegewinn erzielt . Koltschak befindet sich im Vor¬
dringen gegen die Wolgalmie.

Dadurch haben die Polen Erleichterungen bekommen , die
-Jittßu und Baranowitschi besetzen konnten.

TW? !/ ' 'f n 7 ' 23 r 2r^ riL  Paris wird gemeldet:
Dw Kommiffion für polnische Angelegenheiten Hut beschlos-
»en, Kowno und Brest -Litowfk Polen einzuverleiben

Nach einem Funkspruch aus Warschau traf General
Haller dort ein . Polnische Kavallerie nahm Wilna ein-

Truppen besetzten Nowogrodok und stürmten Bara-
nowitschi . Die Bolschewiken fliehen panikartig.

irrJ// / 23 ‘ von verschiedenen Seiten ge-
brachte Meldung über die Landung englischer Truppen und
die Besetzung des Kriegshafens ist unwahr . Da die Bil-
dung eines neuen Arbeitsministeriums nur sehr allmählich

Sicherhejtsausschuß der baltischen
Landeswehr , der den Sturz der Regierung vollzogen hat,
w vorläufig ein Direktorium einzurichten , das au«
swei Personen bestehen soll.

London,  23 . April . Nach einem aus Omsk erhalte¬
nen Telegramm sind in Ufa nicht weniger als 1800 Per-

Ltworden ^ ^ 0 grauen , von den Bolschewiki ernior-

- S °r ” K °, " •' . 23 , April . Ein Reutertelegramm aus
dre Truppen Koltschaks 33 Meilen lud-

lich Steritama den Bolschewiken schwere Verluste zufügten
ma? kn imb ^lchiuen .-ewehre sowie zehn
"beteten . Sterapol ist genommen , wo-

bei große Beute gemacht und eine Anzahl Bolschewikenfüh¬
rer zu Gesangenen gemacht wurden . Es wird berichtet daß
dw Demoralisierung unter den Bolschewiken zunimmt . 3
Divisionen weigerten sich zu kämpfen und mußten aus der
Front zurückgezogen iverden . Die Bauern im Gouverne¬
ment Vstatka und in einigen Bezirken am Kamafluß haben
fich gegen die Sowjetrepublik erhoben.

« 28 rl 6 ” ' J 3 ' A " il . Den Blättern zufolge wurde der
Grenzschutz Deutsch -Oesterreichs gegen Ungarn verschärft,
um auf der Flucht befindliche rote Gardisten aufzuhalten'
^// / ^ ntwaffnew In diplomatischen Kreisen verlautet,'
daß t,checho-,lowakische Truppen die Offensive an der nu'
^rischen Demarkationslinie ergriffen haben und bereits

stehen^ o^ bn. Bahnstunde von Budapest entfernt,

Avnl Die „Wiener Mittagspost " mel-
det . Der Zugverkehr von und nach Ungarn ist vollkom¬
men eingestellt . Der letzte Zug ist Sonntag 10 Uhr abends

Lahnsteiner Lagebla » . Nrekrblatt für den Kreis St Goarshausen.

Verhängnisvolle Sckickfole.
Novelle bon Re in hold Ortmann.

'0 ^ Nachdruck verboten.

nem - Bat ^r , der mich unterrichtete , war
H,, 1/ e’n Dilettant aber freilich ein leidenschaftlicher
Musikfreund . Er hatte immer die Absicht, mich w einem
S ' f " Gesanglehrer zu geben . Aber er besaß 'nicht die

dazu , und nach seinem Tode konnte von derartigen
überflüssigen Dingen vollends nicht mehr die Rede fein ."
. 'Avnn Sie jetzt die erforderlichen Mittel besäßen , wür¬
den Sie sich dann dem Gesangstudium widmen ? "

„Wohl kaum . Meine Stimme ist für einen Kon -iert-

£ iw FIein' • Wl‘- -bif  dühne tauge ich gar nicht.
Und ick bm mit muttem  jetzigen Beruf ganz zufrieden ."

„Warum sollten Sie nicht für die Bühne taugen « Ich

££ £ , ® tC imlfetCn einf ^cht artige kleine Komödiantin

„Wenn das eine Schmeichelei sein soll, möchte ich sie
dankend ablehnen . Und es tut mir leid , daß Sie keinen
günstigeren Eindruck von mir gewonnen haben !"

„Verzeihen Sie , Fräulein Gerhäuser ! Es war zwar
° n[x>r c§ mftp  immerhin eine Unge¬

schicklichkeit. Sie konnten ja nicht wißen , wie hoch ich
aus Kollegialität einen geschickten Komödianten

was ^ ezwm, !ün ^ ^ ndnislos an , dann lachte sie et

„Nun entpuppen Sie sich am Ende gar noch als ein
Schauspieler . Als ich Sie zum erstenmal sah, hätte ich Sic
Le ? ? glattrasierten Gesicht und Ihren markierten
nugen beinahe n:r einen gehalten ."

„Was doch eine kleine Maskerade alles lnnvi '.cken kann!

von Wien abgegangen . Gerüchtweise verlautet , daß die
Tschechen auf ihrem Vormarsch gegen Budapest bereits
die Bruckerstrecke erreicht , ja sogar überschritten hätten.
Komorn und Raab sollen bereits von ihnen besetzt und mit
starken Detachements belegt worden sein . Auch sollen sie
Montag nachmittag Papa besetzt haben , das auf der Strecke
Wien -Budapest liegt.

23 ' ^ rif - Die Lage in Budapest ist
höchst kritisch Es rücken tschecho-slovakische und rumänische
Truppen auf Budapest vor , erstere durch Großwardein, , letz¬
tere .durch Waitzen . Einige Räteminister sind nach Debrec-
zm geflüchtet . Die Regierung fordert alle Waffenfähig « ,
auf , sofort m das Rote Heer einzutreten . Die Anmeldun¬
gen sind noch sehr spärlich.

Die Streiklage.

Essen,  23 . April . Die Zahl der Schachtanlagen
im Ruhrrevier , auf denen die Arbeiter wieder vollzählig
e-nfahren , hat sich auf 81 , also zwei Drittel aller Ruhr¬
zechen, erhöht . ’

©ffett, 23 . April . Der Bergarbeiterstreik im Ruhr¬
revier kann heute in der Hauptsache als beendet angesehen
werden , ^ m ganzen Ruhrbezirk liegt heute keine Zeche
£$ r  oEandicp stilb Dort , wo sich bisher die gesamte
Belegschaft noch im Ausstande befand , sind die Bergleute
h« e m - rg -n , wenn nicht »ollzühlig , so doch ,« ist zum
größten Teil wieder ungefähren.

Elberfeld, -23 . April . Der Ausstand der Eisen¬
bahnarbeiter im Direktionsbezirk Elberfeld ist beendet

Düsseldorf,  23 . April . Nach amtlichen Feststel¬
lungen pnd 40 Zivilpersonen getötet und 114 verletzt wor¬
den . Außerdem sind 10 Soldaten getötet und 23 ver-
wundet worden . Die große Zahl der leichtverwundeten Zi-
vilisten , die sich selbst in Privatbehandlung begeben haben
ist dabei nicht berücksichtigt . 3 9 ’

U M ' 23 ' Ju den Feiertagen fanden im
Ruhrrevier eine große Zahl von Belegschaftsversammlun¬
gen der streikenden Bergleute statt . In mehreren der Ver¬
sammlungen wurde beschlossen, am Dienstag die Arbeit
wi-eder auszunehmen , da bei den Zugeständnissen der Regie-
m/5/7 / em starken Abflauen der Streikbewegung ein
weiteres Verharren im Streik nutzlos erscheine

taa ln « F?' 23  April . , Nach den bis Mittwoch nachmit - l
tag m Berlin vorliegenden Meldungen aus dem Reich !
sthemi m Westdeutschland der Kohlenarbeiterstreik seinem
-.nde zuzugehen . Man kann deshalb mit dem völligeit Er-
loschen des Bergarbeiterstreiks rechnen . 3
- ,3m  mitteldeutschen Streikgebiet , also in Braun-
fchweigs ist alles auf dem Wege zur Ordnung . Die Trup-

abtransportiert , mit Ausnahme des
Landessagerkorps , das unter Genernl Maercker in Braun-
sthweig weilt . Dagegen ist in den beiden Hansastädten Ham¬
burg und Bremen eine Verschärfung eingetreten.

Npnl . Die Lage in den oberschle-
stlchen Bergwerken und Eisenhütten ist äußerst gesvannt
D,o Urb . it °r bestohon !» , <« ,, dost sömwcho Di,h " s - bl

faßt ^Das Sw ^ tzä̂ sch/dung wird heute oder morgen
„ , Das Schiedsgericht , das vom Staatskommissar eiu-
Kt ist, tritt heute unter Leitung eines unparteiischen
Rechtsanwalts zusammen . Beide Parteien haben zugesagt
sich dem Spruch unterwerfen zu wollen . Au den Ostertagen
fanden verschiedene kleine Unruhen statt . ^

UrJffiÜH ' ^ Ti-L S 8*^ berschlesien wird gemel-
gangD e Streikbewegung m Oberschlesien zeigt einen Rück-

Beuthen,  23 . April . In Liplin kam' es wegen
Plünderungen von Lebensmitteilmagazinen zu einem Zu-
sammenstoß zwischen Militär und einer von Polen und
wu ! d!" m? ? angeführten Menschenmenge . Das Militär
wurde mit Handgranaten empfangen . Sechs Soldaten
sind getötet Das Militär eröffnete Maschinengewchrfeuer
Es gab zablreiche Tote und Verwundete . \

Die Unruhen an der Wafferkante.

Hamburg,  23 . April . Zu schweren Ausschrejw„
kam es gestern hier auf St . Pauli und Eimsbüttel
Mob überfiel Vorübergehende und raubte ihnen GW>/ e'
Wertsachen . Außerdem bemächtigte er sich zweier 2 H
bltb/es -Sicherheitsdienstes und nahm den Beamten/'
Polizeiwache die Waffen ab . Soweit bis zum Abend ^
fannt wurde , wprde ein Sicherheilsmann aus eine/ « %
m der Sandstraße erschaffen , ein anderer in der Tal ^ i
vorletzt . AuNeiten ^des Mobs gab es mehrere VerwulÄ

Vom/,/ ^ Monaten noch trug ich einen lang wallenden
Bollbait , und seder hielt mich für einen Gelehrten ."

„Warum haben Sie ihn abschneiden lasten ? Er stand
Ihnen gewiß sehr gut ." " '

rben lieber für einen Schauspieler oder
/ - ler geha ten werden als für einen Mann der Wissen-
M ? ^ nn zuweilen sehr triftige Gründe für solche'
Wunsche haben , mein liebes Fräulein !" '

Fvpn"f ;! ' 3 "C Da k Sie dergleichen nicht nötig ha-
m/ü / Wln be  ld ) 1? nuben ' daß Sie sich interessant machen
/// .' / or einem so unbedeutenden Publikum wäre -s
allerdings kaum der Mühe wert ."

„Und wenn ich nicht so felsensest vom Gegenteil über¬
zeugt ivare , würde ich glauben , Sie wollten ein ganz klein

E » ist hübsch, d- ß wir „ «st { Ä
unserer Bekanntschaft !chon so weit sind , uns gcgenseit ' g
solche Schwachheiten nicht zuzutrauen ." ' ^ ^

Sie hatte ersichtlich eine etwas gekränkte Miene aussetzen

„Ja , es ist sehr hübsch. Denn wenn ich Sie für einen
Schauspieler gehalten hätte und Sie mich für kokett wür-

^nUnserer guten Nachbarschaft wohl nicht viel gewor-

wahr ? " ^ ^ 5>Örf id’ auf ? Utc  Nachbarschaft hoffen , nicht

„Wir wollen es der «Zukunft überlasten . Dergleichen
kommt entweder vor, selbst, oder es kommt überhaupt nicht

. -zch danke Ihnen , Herr Doktor ! Jetzt fühle ich mich nicht
j mehr so schwach, daß ich Sie bemM? n müßte " ^ ^
; Die Ablehnung galt meiner beim Aussteigell augebote - '

ueu H. sfe, Auch meinen Arm nahm sie nicht n>iebÜr an.
. wii in die Wohnung knnaufftiegen . Aber es geschab

die fortgeschafft wurden.

B r e m e n , 23 . April . Mit Genehmigung des
verhängte die Stadtkommandantur den verschärften Ä
agerungszustand Der telephonische und tefeqrll 1

Zrrkchr tftr. mr das Privatpublikum gesperrt . 2
bespräche smd emzuschränken und werden militärisck
wacht . Aller Verkehr und Kirchgang wird eingestellt
erdigungen bedürfen der Genehmigung der Kommant
tur . Gerichtliche Termine werden um eine Woche
tiert. Die Altstadt ist militärisch abgesperrt . ^

Prlitischk Nslize ».

/ 1’/ Npril . Der Finanzminister veröfs
licht folgende Bekanntmachung:

. . D/ .Neichsbank hat so große Bestände an Zahlung
Mitteln m Abschnitten von 1 Mark und aufwärts anaZ
melt , daß sie zur Einlösung der umlaufenden Ersatz/e
zeichen m diesen Größen ausreichen . Es scheint daher !
bown , den Verkehr sobald wie möglich von diesen
lD /fZfV U / freien - Die bei den Kasten aufkommeZ
aus 1 Mark und mehr lautenden Ersatzwertzcichen sind 3
her nicht wieder auszugeben , sondern bei den AusgabesjM
len in Reichsgeld umzuwechseln . Vom 1. Mai an finbS

1 Mark und mehr lautenden Ersatzwertzeichen üler'
Haupt nicht mehr anzunehmen . Die auf 50 Psennia 2
/s// / lautenden Ersatzwertzeichen müssen bei dem f/
bestehenden Mangel an entsprechenden Münzen noch ™
A/kehr gelassen werden . Sie sind von den Kasten cd
^/ffh -n anzunehmen . Nur in den Fällen , wo der Au!
gabestelle wegen vorliegender besonderer Berhältnisie
/r/lrre " ! über den 1. April 1919 hinausgehende C
muffrtft für ihr Notgeld gestattet war , bleiben die Ka»
ermächtigt auch die Notgeldscheine von 1 Mark aufwärt!
ms zu diesem spatern Zeitpunkt anzunehmen

^ m n b a ch,23.  April . Der Volksrat beschloß i*

Anwesenheit von Ministerialdirektor Reumann als Bn-
/// ^/ ^ /Erun .g gegen dieStimmen der Unabhängig

^lkswehr wegen politischer Unzuverlästigkeit aufzu-
/ / bis Zur Neubildung einer zuverlässigen Wehr iw

OchA Stadt den Regierungstruppen anzuvertraueM
Dvrtmund,  23 . April . Unregelmäßigkeiten b

erhebnchem Umfange sind bei der ReichsernährungsstcL
/r ^ fldrr zuflosten , die aus dem Verkauf m

/ / •/' !1Cr{t Wurden , festgestellt worden . Die Kaiif-
m Schroter und Prinz sind mit 70 000 Mark geflüchl-t

tun ! ln T io/ ' 2Ä etot bfr  Reichspostveriml-
ng für 1918 metftem Defizit von 20 Millionen Markaus

^n,, ! / / ^ / (Westpr .), 23 . April . Der Minister de°
Ä e bm  lruheren Wirt des hiesigen Kurhaus
§ / ' enbrmk . zum Landrate des Kreises Putzig ernannt

^ ftf “ S° ,,i’ral aB **

mxlll ! 1n ', 23: spritz Die Schweiz schloß, wie Berlmei
Inh n / rÖ' m,t  Frankreich und England ein

Sf * “ " 0b  auf  monatliche Lieferungen von 106

mtfenh Tonnen , wovon vier Zehntel England , sechs Zehn¬
tel Frankreich liesert . Die Verkaufspreise betraaen IN

/ t,/ aJ eI f!' r bie  französischen Kohlen . Der eng-
1 h ° her, liegt aber ebenfalls stark unter

der Notierung der Rnhrkohle.

si s bct m ' 23 . April . 1800 Deutsche aus Chin-lMd in Marseille angekommen ™

Sg, ° !>S N- frnindlichkit , denn fte 6fÄ iraMrmintet »
? Jl J " btm « »«-»blich d» mir UN- an to

Schwelle ihres Zimmers trennten.

. .D ' o noch immer reuig zerknirschte Frau Giersberg h°w ^
/ / / kommen mit der Versicherung, , daß si¬

chrer Hilflosigkeit jeden nur denkbaren Beistand leisten
Z/hJ !/ r mCm  fcholmischen Blick auf mich hatte

ÄW Gerhäuser erwidert : „Wie es scheint , muß mai-
Um brechen , um imte zu werden , wieviel g'-te,

hrlsrerchel Menschen es in der Welt gibt . Ein bißchni

Prei/ / ' ' ^ ^ Erfahrungen wirklich kein zu ter r-r

Ich ging in mein Zimmer , aber ich hielt es nicht lauge
dann aus . Die kleine Welt des verstorbenen Oberlehrers
ZZ/Z TT af 5U en -q geworden . Seine traurige»
z‘ 8Prl ' bCmJ 3 so schwermütig Warnendes hatte,
ärgerten mich ^ ch »ahm Hut und lief ein paar Stunde»
,ZL m / " UZ rn "/ 0en  und in dem großen Stadtpav'

umher . Immer nn Gewühl der geputzten Sonntagsspazier-
ganger , unter denen doch recht wohl einer sein konnte , der
mich aus meinem früheren Leben kannte . Das dünkte
nnch ^ t w glenhgültig . Nicht für einen Augenblick be-
mntrachtigte die sorge , erkannt zu werden , meine glückliche
stimmmig . zch speiste mit bestem Appetit auf der Über-
füllten Terraste eines vornehmen Restaurants und un -er-
gielt mich angeregt mit einem Herni , der sich an meine!»
Tisch niedergesetzt hatte . Dabei vergaß ich nicht auf di-
Dauer eines Herzschlages , daß ich ein Mann bin , für dessen
Verhaftung eine Belohnnng von dreitausend Mark ausge-
/ " 's genau so schwer oder io leicht,

a !s unsere Einbildung es gestaltet.

kFortsetzung folgt .)

..a:
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Las Sldbt  mid kreis.
Oberlahnstein , den 24 . April,

r?) D a s W e t t e r hat sich nach den sonnigen , warmen
Llster'taaen wieder verschlechtert. Die Sonne ist verschwun-

und die Temperatur, die in den letzten Tagen der Kar-
Wh:  ständig zugenommen , ist ganz erheblich gesunken , mit¬
unter fast bis zum Gefrierpunkt. Nun hat auch noch ein
Lj net  Rogen eingesetzt, der für die junge Saat und die
^riae Natur nicht gerade ungelegen kommt . Allerdings
bat das Erdreich in den letzten Wochen soviel Feuchtigkeit
nbalten , sodaß bald nach soviel mißglückten Versuchen
trockenes beständiges Wetter eintreten dürfte.

\a Graupen kommen heute auf Nr . 29 . der Le¬
bensmittelkarte zur Ausgabe.

. . D e r e r st e Schultag,  ein für die Kinder wich-
tiaer Lebensabschnitt, ist der heutige Tag. Es ist aber auch
ein Tag des Stolzes für diejenigen Mütter , deren Kinder
jetzt schulpflichtig geworden sind . Mit welcher Erwartuna
„nd welchem Eifer haben sich unsere neuen A -B -C -Schützen
beute morgen auf den Weg zur Schule gemacht , begleitet
von der Mutter , die Schiefertafel stolz unterm Arm / Und
kommen sie erst von ihrem ersten Schulgang nach Hause,
was für schöne Sachen haben sie da nicht alle zu erzählen.
Der erste Schultag war einErleben für unsere Kleinen . Na¬
türlich waren sie mit dem Lehrer und der Lehrerin vvllaui
zufrieden. Wir wollen hoffen , daß das umgekehrte Ver¬
hältnis auch während der ganzen Schuljahre ein ähnliches
sein möge. In diesem Falle wird die Schulzeit der unsicht¬
bare Uebergang von _ der Kindheit in das Leben
für unsere neuen Schulkinder mit den angenehmsten Erin¬
nerungen verknüpft und der Grundstein für das ganze spä
tere Fortkommen sein,

l ! E i n Sch w i n d l e r hat mehrere hiesige Einwohner
heimgesucht, indem, er sich als Lebensmüder aufspielte und
angab , seine Frau und seine Kinder seien am verhungern,
er könne nichts für sie mehr tun und wolle, wenn keine Hilfe
käme, ins Wasser gehen . Der Mann nennt sich Carl
Schüller und gibt an , er wohne in Frücht . Unsere Erkun¬
digungen ergaben , daß in Frücht kein Einwohner dieses

Samens existiert. Also Vorsicht!
§ A u fh e b n n g d e r V e r o r d n u n g über Buch¬

eckern . Nachdem die Zeit der Ernte für Bucheckern abge¬
schlossen ist, hat der Reichsernährungsminister bestimmt,
daß die Verordnung über Bucheckern vom 30 . Juli 191»
mit dem 15. Mai 1919 außer Kckaft tritt.

? Reichs stelle für  F a ß b e w i r t s ch a s t u n g.
Die Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Ein-
richbmg einer Reichsstelle für Faßbewirtschaftung (Reichs¬
faßstelle) sowie über die Beschlagnahme von Fässern und
deren Aenderung tritt am 1. Mai 1919 außer Kraft . Die
Reichsstelle für Faßbewirtschaftunq wird mit dem gleichen
Zeitpunkt aufgelöst.

„ : : Leimbezugsschein.  Wie uns mitgeteilt wird,
Wnnen Handwerker , welche für die Monade April , Mai und
Jum noch keine Bezugsscheine für Leim und Kleister be¬
antragt haben , solche noch nachträglich beantragen . Sie
wollen die erforderlichen Formulare dazu beim Kreisver-
dandsoorsitzenden einfordern . Ebenso können baf>dl >ft An¬
tragsformulare für Benzol angesordert werden.

Die neuen Brie im arken.  Die neuen
«Winnerungsmarken an die Nationalversammlung kom
men in den Werten zu 10, 15 und 25 Pfq . zur Ausqabe
o/y ^ n / twas größer als die jetzigen : 25 : 31 statt
^ . ^ ^ illimeter . Für die Farben sind die Versuche
no>. Nicht abgeschlossen. Die Marke zu 10 Pfennig stellt
nne Eiche nach dem Entwurf von Hugo Frank dar , der bei

Wettbewerb den 3 . Preiserhalten hat . Die Füni
f/V enm ?/n^ e gibt einen Eichenstumpf mit jungen
b,,. . ^ ^ wurf von Ernst Böhm in Charlotten-

If , i «et ben /' rei - bekommen hat . Die Marke
Wem h , ? t emeu knieenden Bauhandwcrker dar nach

Niederlahnstein , den 24. April.
: ! : Stadtgeld.  Die während des Krieges ausgege-

benen 50 Pfg .-Scheine verlieren mit dem 1. August d . Is.
ihre Gültigkeit . Die Scheine können bei der hiesigen Stadt¬
kasse eingelöst werden.

!-! D e r S ch le p p v er ke h r aus dem Rhein beginnt
wieder lebhafter zu werden , nachdem die Beschränkung der
Schiffahrt nunmehr wieder aufgehoben ist. Während in
der letzten Woche fast nur ein Güterverkehr rheinabwärts
zu verzeichnen war , werden jetzt auch die Bergfahrten
häufiger . So kam gestern eine größere Zahl Schlepp¬
zuge und auch einzelne Frachtdampfer hier vorbei , von
dem , t mehrere Kohle « nach dem Oberrhein geladen hatten.
Die svohlenbeförderung scheint also endlich wieder in Fluß
zu kommen , nachdem der größte Teil der Streikenden im
Ruhrgebiet die Arbeit ausgenommen hat.

Braubach, den 24. April.
: ! : WaIdbrand.  Ein gestern am späten Abend auf

bisher unaufgeklärte Weise ausgebrochener Waldbrand int
Hilperts »ielertal konnte durch rechtzeitiges und tatkräftiges '
Eingreifen der Hüttenfeuerwehr gelöscht werden.

: : S a a t k a r t o f f e l n . In ' den nächsten Tagen wer¬
den für unsere Stadt noch 20 Zentner Frühkartoffeln (Kai¬
serkrone ) geliefert.

Entwurf von Georg A . Mathey in

^eichspoft ^ ersten Gelegenheitsmarken der

^/ ^ hung der  R u h r ko  h l e n P re  i s e.
bu™ v - ^ gemeine Zeitung bestätigt jetzt unsre Mel
Rücküw? aÛ fc r b.tc  Ruhrkohlenzechen aus ähnlichen

Jur  oberschlesischen , Kohlengruben eine
BerbÄm ^ ^ .Aussicht stellte . Das Blatt teilt mit , die
MeBen mit den Ruhrkohlenzechen seien soweit ge-

,/ ° /man zu einer Einigung auf ähnlicher Gründ¬

en dürfte ^ Oberschlesischen Kohlenkonvention gelan-

Zomme? ^ ? k ^ ^ erkehr auf dem Rhein  im
luwo bn -'ar stattgehabten Hauptversamm-
dwvde Dampfschiffahrt -Gesellschaft
des b Anfrage vom Vorstand erwidert , daß wegen
^cherbeit Rhein im Sommer noch völlige Üu-
Cchiffeü Tr ! ör  Taigen Reiseverkehr Deutscher mit
der Ausm-u Rejelljchaft ergäben sich die Schwierigkeiten
Gelelliwnv'' ^ kschaffung von Kohlen , welche die
sie f-her für diejenigen Dienste erhalten habe , die
benn Cbei LaK '?  Ertrages mit der Schiffahrts -Gruppe

wü nuA  v ^ ^ uwesens in Berlin übernommen
%iu . Pf, ! bte  Tourten englischer Truppen auf dem
^©EBeruna m  wachem Umfange Reisen deutscher Be¬
werbe vor nv ° Cm  unternommen werden könnten,

Don bcn  Ergebnissen der Friedens-
fihebe ernüli ^ Dir Llenvaltung der Gesellschaft
^wen S(Wfp (. "uach,^ wenigstens mit einigen Schiffen

Jlx !lir  Deutsche auf dem Rhein einzuführen und
^ " 'bereite/wenn  ihr das gelinge . Alles dafür sei
<' w mach-/ allerdings unter anderem der Vorbehalt

t>ie Gesellschaft ausreichende Kohlen

Bus  üah unb  fern.
Nassau.  Die Lehrerin Frl . Else Schuck in Nassau

rjt âuftragsweise die Bersehung einer Lehrerftelle in Sing¬
hofen übertragen worden . — Lehrer a . D . Aller in Staffel
bei Limburg übernimmt [die Lehrerstelle , in Roth bei Sing-
hofen . — Lehrer Schumacher in Dessighofen ist nach Wahl
durch den Schulvorstand endgültig angestellt worden.

„B r e m t h a l , 23 . April . Der Hilfsdienst wieder ein-
gefuhrt . Weil hier ein großer Mangel an Arbeitskräften
begeht , wurde dre Hilfsdrenstpflicht wieder eingeführt . 3u
uert Wegearbeiten fikid männliche Personen von über 50
Jahren herangezogen worden . Auch ' die Holzfällunqs-
arbeiten sind im Rückstände geblieben.

Mainz,  23 . April , Die Ausfuhr von deutschen Wei¬
nen aus dem besetzten Deutschland ins unbesetzte. Gebiet ist
wie schon kurz mitgeteilt , von den Franzosen für die Gebiete
der Provinz Rheinhessen und den besetzten Teilen des preu¬
ßischen Rheingaues bis zur Grenze von etwa fünfzehn v. H.
der angemeldeten Aufträge gestattet worden . Die Wein¬
erzeuger Rheinhessens , die Wein ausführen wollen , müssen
bis zum 26 . April selber oder durch Vermittlung des betei-
llgten Weinkommissivnärs bei dem landwirtschaftlichen
Ausschuß für das besetzte hessische Gebiet in Mainz (Kreis¬
amt ) die in Betracht kommenden Mengen anmelden . Es
dürfen abe» nnr solche Weine angemeldet werden , die nach¬
weislich schon vor dem 1. März 1919 fest verkauft waren
Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.
Für den Weinhandel werden für die Freigabe die Anmel¬
dungen zugrunde gelegt , die auf die Umfrage der Handels¬
kammer Mainz vom 28 . Februar 1919 erfolgt find.

Frankfurt  a . M ., 23 . April . Ergebnis der Le-
bensmittelhaussiichungen . Nach Mitteilungen in der Ar-
beiterratssitzung ivurden in den letzten Tagen bei den Le-
bensmitteldurchfuchuiigen beschlagnahmt : Bei einem Ar¬
beiter » 7 Kg . Schinken und mehrere Speckseiten , bei einem
Privatmann zwei Kiihe , ferner an anderer Stelle 40 Pfd.
Kakao , 111 Kisten Marmelade und 40 Korbflaschen Fruch-
saft , bei einem Wirt allein 1000 Zentner Kartoffeln , bei
einem Schieber 4 Waggons Schokolade.

_ Boppard,  23 . April . Im Alter von 67 Jahren
starb am Ostersonntag der Leiter des hiesigen Wasserwerks,
Josef Fischer . Obschon schwer erkrankt , war er doch bis zum
letzten Tage in treuer Pflichterfüllung im Dienste der Stadt
tätig.

D i e r d o r f , 23. April. Bohrversuche in der hiesigen
und Wienauer Gemarkung haben reichhaltige Tonlager zu¬
tage gefördert , die demnächst durch eine Gesellschaft , die hier
ein größeres Werk anzulegen beabsichtigt , ausgebeutet wer¬
den sollen.

.. Aus der Eifel.  In wahrhaft mustergiltiger Weise
sind die Bewohner der Eifeldörser zum guten ' Alten zurück-
gekehrt . Fast wie zu Großvater Zeiten werden wieder
Flachs und Hanf angefät . Die Spinnräder , Flachsraufen
und Brockmaschinen ioerden von den Böden geholt und
wieder zugerichtet . Die Schafzucht hebt sich von Tag zu
Tag , und es besteht begründete Hoffnung , daß die länd¬
lichen Bewohner sich wieder der Selbsterzeugung dieser
unentbehrlichen Stoffe widmen und bald wieder die Spinn¬
räder surren und die Webstühle klappern werden.

W a r e n d o r f , 23 . April . Im Reservelazarett er¬
langte ein Musketier über Nacht , wahrscheinlich infolge ei¬
nes lebhaften Traumes , Gehör und Sprache wieder , die er
im Kriege während der Arras -Sch lacht verloren hatte.

Leipzig,  23 . April . In Leipzig rechnet man mit
dem ungestörten , vielleicht sogar glänzenden Verlaus der
Frühjahrsmesse , Die Eisenbahn vermag nach den von den
Meßämtern eingezogenen Erkundigungen den Verkehr zu
bewältigen . Auf den sächsischen Bahnen find keine Ein¬
schränkungen erfolgt . Die preußischen und bayrischen Bah¬
nen halten ihre Zusage aufrecht .besondere Züge für den
Meßverkchr einzulegen , und werden auch durch günstige
Fahrgelegenheit dafür sorgen , daß der Besuch der Messe er¬
möglicht wird . Die Ernährung , der Meßbesucher ist selbst
bei größtem Andrang sichergestellt.

„Rückwandererhilfe!"
„Gedenkt der vertriebenen Ans landdeutschen ."

Für die erwerbs - und mittellosen deutschen Flüchtlinge
und Internierten veranstaltet mitGenebmigiing desStaats-
koviMlss us für die Regelung der Kriegswohlfahrtspflegc

die „Rückwandererhilfe " , zu der sich alle an der Fürsorge
für die Anslanddeutfchen beteiligten Bereinigungen zusam¬
mengeschlossen haben , in großzügiger Weise eine öffentliche
Sammlung , beginnend mit dem l .' Juni d. Is.

Zweck der Sammlung ist. den um ihr Hab und Gut ge¬
brachten Stammesgenossen die ersten Mittel zum Aufbau
ihrer neuen Lebensgrundlagen zu schaffen.

Nur ein geschlossenes Vorgehen kann den Erfolg verbür¬
gen ! Deshalb sucht die Rückwandererhilfe für den Ausbau
der Organisation ihrer Sammlungstätig ^ it (Bildung von
Ortsgruppen und Provinzialausschüssen ) in allen Orten
die ehrenamtliche Mitarbeit einflußreicher , im öffentlichen
Leben stehender Personen , insbesondere Auslanddeutsche

.oder Firmen , sowie Einzelpersonen , die mit dem Ausland
Beziehungen haben.

Mitarbeit ist Ehrenpflicht jedes Deutschen!
Meldungen werden erbeten an die Geschäftsstelle der

Rückwandererhilfe E . V ., Berlin W . 35 , Schöneberaer
User 21 III . . *

Zeitgemäße Arbeiten im Gartenbau.
Bei dem jetzigen günstigen Wetter beeile sich jeder die

noch rückständigen Arbeiten im Gartenbau zur Ausführung
zu bringen . An Ort und Stelle müssen gesät werden:
Erbsen , Puffbohnen , Zwiebeln , Karotten,Möhren,Schwarz¬
wurzeln , Schnittkohl , Radies , Maireltich sowie die Küchen¬
kräuter : Petersilie , Pimpinelle , Borasch , Dill , Kresse,
Bohnenkraut , Thymian , Salbei und Majoran . Auch kön¬
nen schon Roterüben gesät und Frühkartoffeln gelegt wer¬
den und Ende des Monats an geschützten Stellen Buschboh¬
nen , dieselben gedeihen auch sehr gut in den Jungfeldern
der Weinberge . Fernet ist es Zeit zum Auspflanzen von
Früh -Blumenkohl , Wirsind , Weißkraut , Rotkraut , Ober¬
kohlrabi , Kopfsalat und von Römischkohl . Um Pflanzen
heran zu ziehen , säe man auf ein Saatbeet folgende Spät-
Früh -Blumenkohl , Wirsing , Weißkraut , Rotkraut , Ober¬
senkohl , Krauskohl , Oberkohlrabi und Erdkohlrabi auch
Kopfsalat . Wer Bleichvasen anlegen will , säe jetzt 40
Gramm Grassamen auf einen Quadratmeter . Bereits
im März ausgeführte Reihensaaten von Erbsen , Zwiebeln,
Schwarzwurzeln , Puffbohnen , Karotten und Möhren
müssen gehackt werden und im vorigen Herbst gepflanztes
Frühgemüse wie Wirsing , Weiß - und Rotkraut ist vorsich¬
tig mit Jauche zu düngen bei trübem Wetter , sowie zu
hacken und zu häufeln , desgleichen dünge und hacke man
auch den vorjährigen Römischkohl . (Jnspecktor Schilling,
Geisenheim .)

3ettZkmW§
Die wichtigste Frage.

Der Frühling kam und machte schnell
die Herrschaft sich zu eigen,

Die Osterglocken klingen hell,
die Friedensglocken schweigen!
Im Lande fehlt das Frühlingsglück,
der Stunn umbraust die Pfade
Wir kommen immer mehr zurück
durch Hunger , Streik , Blockade,

Soll es nicht weiter rückwärts gehn
zum Schaden eines Jeden,
dann müssen wir jetzt Taten sehn,
doch zwecklos ist das Reden.
Das Wort ersetzt uns nicht die Tat
so schön man es auch finde,
Und manch ein wohlgemeinter Rat J
verhallt im Frühlingswinde.

Geredet wird manch kräftig Wort
auf dem Kongreß der Räte,
daß jeder seine Meinung dort
mit Energie vertrete.
Doch dreht sich meistens darum nur
das lange Disputieren.
Ob Mehrheit oder Diktatur
hinfür soll regieren.

Man wettert gegen das System
als führe es zum Bösen
Jedoch das wichtigste Problem
vermag man nicht zu lösen.
Da raten sie und tagen sie
manch lieben Tag , indessen
Stets unerörtert bleiben die
vitaleren Jntressen.

Es wächst die Not , die uns bedroht
fürwahr mit jedem Tage,
Wie schaffen Frieden wir und Brot?
das ist die wichtige Frage,

, In jeder Sitzung sollte man
nur diese ventilieren
Und wer sie glücklich lösen kann
ist würdig zu regieren!

Auch wie den Wucher man ersaßt,
die Frage brennt nicht minder,
Es stöhnen unter seiner Last
sehr viele Menschenkinder.
Es seufzte sogar der Osterhas , i
Vergällt ist mir die Feier
Ich brachte welch ein teurer Spaß
nur „ kapitale " Eier.

Wo streikend wühlt der Spartakist,
da kommen wir nicht weiter,
Nur wer ein Freund der Arbeit ist
der hiEt zum Ziel!

Ernst Heiler.



Sekonn kmacb ungen.

Nichholzv rkaus.

CahnsteknerTaged latr. Ureisblatt für  den « reis St.Goarshausen.
Ir. ZmNkrmAii'sche

Im Wege schriftlichen Angebots kommen folgend« ßö &er
jum Verkauf:

I . Buchenstammholz.
Los 1. ca. 10 Festmeter Buchenstammholz 1. Klasse über

60 Zentimeter Mittendurchmesser:
£08 2. ca. 25 Festmeter Buchenstammholz2. Klasse von

50—59 Zentimeter Mittendurchmesser;
CoB  3 . ca. 90 Festmeter Buchenstammholz3. Klasse Son

40—49 Zentimeter Mitdendurchmesser;
LoS 4. ca. 100 Festmeter Buchenstammholz 4. Klasse von

30—39 Zentimeter Mittendurchmesser;
LoS 5. ca. 35 Festmeter Buchenstammholz 5. Klaff« von

20—29 Zentimeter Mittendurchmesser.
II Eichengrubeaholz.

«r. 130 Fm . Eichengrubenholz bis zu 29 cm MittendurS-messer.
Das Holz ist eingeschlagen und findet der Belauf toco

Wchd statt . Verkaufsbedingungen werden auf Wunsch zu-
^schickt. Die Abfuhrverhältnisse sind sehr günstig. Die
Verladung kann per Bahn und zu Wasser erfolgen . Die
Angebote sind für jede Holzart und bei dem Buchenstamm¬
holz getrennt nach den einzelnen Losen bis spätesten-

Nküsg, de» 2. M"i I9i9, »orsMser9 ghr
"^ schlossen mit der Aufschrift „Nutzholzverkauf" an an»
nnzureichen Die Oeffnung der Gebote erfolgt am gleichen
Tage vormittags 10 Uhr im Beifein etwaiger Interessenten
im Rachause, Zinrmer 4, zu Oberlahnstem . Nachaebote
werden nicht angenommen.

Oberlahnstein , den 11. April IMv
Der Magistrat.

_ ___ : Fohr,  Beigeordneter

kMsAM». Prioatschale
Inhaber : Carl Hacke,
beeidigter Bücherrevisor

25. Schuljahr.
Handels -1  iiöüere Msiadilra

für beide Geschlechter;
U und 1»zjährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen , besonders

Militärentlassene
von halbjähiiger Dauer.

Beginn des Schuljahres 25. April.
Näheres durch Prospekt- Aus

kunft im Schulhause
Hohrnzollrrnstratze 148.

Torte»
v-iDWiere

empfiehlt

Uapiechlms

Lä. Lvblok»!.

Für Weitzensonntag
empfehle

GefaWK.  nnd
Gebetbücher

sowie
Commnnionbildche«

Papierhavr Ed öchMel

Zwei«»Ml.
oder einen

irSkm»sichere»Rim
möglichst in der Nähe der Post
in Niederlahnstein gesucht.

Angebote unter Zimmer 80
a. d. Geschäftsstelle d Z 'g.

Such« per sofort tüchtigenMrSnecht.
VKerf-al,

Elligstraße 25.

Tüchtiger

CO 3 LENZ U

Slhreüler
1 Bruchbänder!

such!
| Mech. Werkftätte I Schladt,

St . Goarshausen

Freimilige Se«emehrS.-L«h»ftei».
Wir erfüllen die traurige Pflicht den Ka¬

meraden von dem Ableben unseres Mitgliedes
Herrn

Josek Sroßhenrick
Mitteilung zu machen.

An der Beerdigung, die Freitag nachmitlao
4 Uhr stattfindet, wollen die Kameraden sich
zahlreich beteiligen. Zusammenkunft am Sterbe¬
hause, ohne Uniform.

Oberlahnstein» 24. April !9l9.
Das Kommando.

Danksagung.

. - W Midc im Er»se«reiser«
wu m diesem Jahre , wie im Vorjahre von dem im Distrikte
Aspich lo8o erfallenm Buchenreifrg erfolgen. Der Preis
beträgt bei Selbstausarbei-una nach Anweisung des mstän
dtgen ^orstschutzd°amten 30 Pfg pro Bund ^

Diejenigen Personen , weiche auf die Abgabe der Reiser
reflek,irren, wollen sich unter Einzahlung des Betrages bis
spätestens zvm 28 . ds . Mts in den Vormittagsstunden
«uf dem Rathanse Zimmer Nr . S, melden

Die Abgabe wird an einem noch fpäler bekannt zu ge
benden Tage erfolgen. ^

Oberlahnstein, den 15. April 1919.
Der Magistrat.

_ I ' V : Fohr.  Bkia -ordneter.

Die Besitzer vou Hlihuer»
werden daraus autmerkm« gemacht, daß daS frei, llmhes-
laufen der Hähiker verboten ist und daß üeberiretnuae » äieidi
Verboies ftrenge destralt werden.

Obersahnftsm, de» sg April lüis
Die Polizeiverwaltung.

I . V.: Herber,  Beigeordneter.

.. r- Eine silberne Kette
ist als Fundsache abgegeben worden.

Oberlahnstei«, den 33. April 1919.
Die Voltreiverwaltung.

m
jLeifebsftdfen etc:

jedes System . für «»* .

uiifar  Gersntis,
Fachmännische usd Dar»en-

!*eulenun(r.
Illustrierte Preisli*!«« f *.

1 KrankMakaeaenimd-Rahatt

Diesst«We>

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden und der Beerdig,
ung unserer nun in Gatt ruhenden lieben
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
Schwägerin und Tante , Frau

Kit-mim Sri» ie& BW
sage« wir allen, besonders der St . Josefs¬
bruderschaft, dem Rosemranzverern «ad Kranz¬
spendern unfern herzlichsten Dank.

Die tranersde« HirttelSlleöenll.

für kleinen Haushalt (3 Per«
| fon«n) gesucht

Niederlahnstein,
Coblenzerstraße 10.

NiedeUahnstein , den 24. April 1919

Fleißiges, sauberes

DieilWftcheu
| gcfitĉ t. Zu melden bei5rs« Ludwig,

Ludwigs-Mühle,
Miehlen.

Kxlidiiz zur6tabmerorünereneerfamtnln«
cm  Freitag , den 25. April , nachmittags 5 Uhr

im Ratdaussaale.
. . ^ " ges - Ordnung.
k. Satzung für das MierSeln>gungS..mt.
2. Einrichtung von Wohuimgen im Gymnasium.
3. Schulgelderhöhung etn ©gmnnflum-
4. Ankauf eines Grundstückes in Dev veclängerten Südallee
5. Ausgabe von Le!eholzschcii,e>>.
st. Bullenpflege.
7. Erhöhung der Kreissteuern.
8. Geheime Sitzung.

Oberiahnstein, den !9. April 1919.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenzersammluna:

_ Dr . Dencker.

Roizeld der ötM Riedal-Mel».
Das von der Stadt Riederlahnstein ausgegebene Kriegs-

«tseld (50 Pfg .-Schein ) verliert mit dem 1. August ds. Js.
seme Gültigkeit als öffentliches Zahlungsmittel und wird
zu diesem Termin aus dem Verkehr gezogen.

Die Scheine werden bei der Stadtkasse Niederlabnstein
emgelöft. 1

Nieder-lahmsten:, den 16. April 1919.
Der Magistrat:

. Rody:  Bürgermeister.

>» prittischri Memels«,»«, im Trcid- »,d
an dem nach holländischem Muster eingerichteten Vemüse-
daubetrieb des Kreises Goarshausen zu Nastätten können
Personen beiderlei Geschlechts, di« sich praktische Kenntnisse
im Gemüsebau erwerben wollen, teilnehmen.

Anmeldung^ an die Betriebsleitung der Krcis-
Gemnsegärtnerei Nasttztten, Kleis St . Goarshausen, von
»er auch näherer Prospekt bezegen werden kann

TkMMtzeNktzNjgMgfljMMe
find in unserer Geschäftsstelle zu haben. Bestellung umgehend
«beten , da die Auflage begrenz: iss.

La-Omer Tageblatt

Tüchtige»

MHemödlheil
Igesucht

Oie Geburt eines

Töchter chens
zeigen hocherfreut an

Oppenheimer and Frau
Hedwig  geb . Blumenthal

Bad Ems,  den 23. April 1919.

M

Hotel Först,
Brau -ach.

Ein sauberes

Bebmtmlichmg.
SünihemDlhey

! gesucht
st.-Kahnstei« Baknhofstr . 21.

Suche für 1. «der 16 Mai ein
I ordentliches nicht zu junges

SimdemDHev

Der am 10. April d. Js . adgehaltene Verkauf
Gras - und Weidenaufwuchsts für 4 Jahre wird hiermit
nehmigt

Diez, den 83 April 1919.

der BirftM tu Wiffkrtmm«

Der  Hausbursch ruflj
„Jetzt Erdal herl
Sonst putz ich
Keine Stiefel mehrl“

für den ganzen Tag
Frau Adolf Auch», Oitallee 7

Erdal
Ein Stundem

Mädchen
jgesucht. M . Mispel,

Oberiahnstein,
Frühweflerftraßc.

Llvktrowotoro

schwarz- gelb - braun
Alleinhersteller:

Werner &Mertz. Mainz

Silges» che«
gesucht.
UiederloHnstei « , BaHuHofstr 4

m

GWftshmr
Seift hialer der MSHle.

Sv Rvteu grotz.
z» verkaufen Näheres

Frühmesserstrasse 12in bestsr Lage,d »r Stadt _ _

°npn Äuff^ Igiit̂ittftenmgei
SlcIftnSe fa  lgqrll., giß. M gieje=

Grosser Loden
»ert . bzugeben « efl. » nfrage

mit Wohnurr.̂ ^ EtsfraumI ^0 au  bie  * e?
und tager ju vermieten

Näheres im der Geschäftsstelle

BlWl-Mtsr-L Schttlftßcher
für die Oberfekand« des Real-

zebrauchl. ao« noch gut er-
»alten, 8— 10 PS . zu kaufen

«»such«.
»on wem, sagt die Seschäftr
ell» d. Blatte».

gymnasiums i» « oblen, zu
k<i«fen. galfHtAßr . 8 , papart.

oer-

Kollier

HsfhWft
lllürasfiger Doherwanv

; u verkanfsn Wo , sagt
die Geschäftsstelle

gefunden. Gegen Erstattung
der Jnfera ^ ngebühr abzuholen
bei Willy Schreiber,

Hintermouergafle »2.

FriedensausfühFung — Kupfer wieklung
in jeder Grösse und Stromart

ab Lag ® * lieferbar.
Ankauf gebrauchter * Notare.

Gute Bedienung . Billige Preise . ,

DinkelLMaurer, Coltieoz:
Viktorlastrasse 35.

Fernsprechnummer 2516

Brieftasche
eutro. der tu Vraulach »der Ober-
lahiistein. enihallend Ausweis
Militärpapiere usw verloren

Abzu^ebeu tz. charahe <58.

l.aim8ts!ner Tageblatt
Antlleke« KraisbUtt Nr d«n Kreis

St Coarskautea,

Wirksamstes Anzeigenblatt
für all« Verölentli«hung«n privater *n4

gewerblicher Art.

Die täglich steigende Auflage
ist der best* Beweis dafür, da« das fLahn-
rtew«r Tageblatt*' in last jeder fa * ili*

E L**n gelesen wird.
M D«rch aweckraäseig abgefawte Inserate ms<l
M Wkufiges Inserieren sichern Sie Ihrem
m o « chäft
Z grösseren Umsatz und
jj finanziellen Erfolg.
lAWiliiliUliligillill

>
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